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Wanderung im November
Liebe Wanderfreunde,
im November führt uns unsere Wanderung zum Ameran-
ger See, wo wir die spät herbstliche Stimmung genießen 
können.
Datum: 11.11.2023 um 14 Uhr, diesmal am Moos Wan-
derparkplatz
Da unsere Wanderung auf den St. Martins Tag fällt, gibt 
es unterwegs, ganz im Sinne des Hl. Martin, etwas zum 
Teilen.
Bei Regen entfällt die Wanderung.
Auf einen schönen Nachmittag mit euch freuen sich  
Agnes Weimann und Martina Eckert.

Ü60-Kaffee

Bei schönstem Herbstwetter konnten wir den Ü60-Kaf-
fee im Bauernhaus-Museum Amerang draußen genießen,  
auch für einen kleinen Spaziergang war noch Zeit. 
Vielen Dank an das Team des Bauernhaus-Museums, die 
Kuchen -/Brotzeitbereiter und die freiwilligen Helfer.
Der nächste Ü60-Kaffee findet am Freitag, 24.11.2023 
ab 14 Uhr wieder im Pfarrsaal Amerang statt.
Mandy Mayer 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Amerang
Handy 0152 31325802, senioren@amerang.org

Mietwohnungsangebot
Im Anwesen Am Gumpen 2 in Amerang (Nähe Edeka-
Markt) sind ab Januar 2024 zwei Wohnungen im 1. Ober-
geschoß zu vermieten. Die Wohnfläche beträgt 58 m² 
bzw. 102 m². Das Gebäude verfügt über einen Aufzug. 
Die Wohnungen eignen sich daher auch für Senioren und 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität.
Anfragen an den Vermieter Herrn Muckenthaler unter Tel. 
08074/9251 oder per E-Mail an wmr@email.de
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Grußwort des Bürgermeisters
„Wer nicht zufrieden ist mit dem, was er hat, 

der wäre auch nicht zufrieden mit dem, 
was er haben möchte.“

Berthold Auerbach

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in den vergangenen Wochen konnten wir die positiven Sei-
ten des Klimawandels genießen. An so einen sonnigen und 
warmen „Altweibersommer“ kann ich mich nicht erinnern.
Wir konnten noch viele Abende ohne wärmende Kleidung 
im Freien verbringen.
Getrübt hat mir diese herrliche Zeit nur das Ergebnis der 
Wahlen und die Art und Weise, wie Wahlkampf geführt 
wurde. Was bringt uns dazu, dass wir Demokratieveräch-
tern so viele Stimmen geben? Sind wir mit dem Zustand 
unserer Republik so unzufrieden? Woher kommt dieser 
Unmut und teilweise Wut, dass Minister aus Berlin mit 
Polizeischutz aus einem Bierzelt geleitet werden müssen? 
Wo bleibt die politische Kultur, wenn man Landtagsabge-
ordneten, die in Bayern geboren sind, das Recht abspricht, 
Tracht zu tragen, wenn sie von der „falschen“ Partei sind.
Leben und leben lassen, die Bayrische Lebensart ist mir 
immer noch viel wert; für die Art und Weise wie politische 
Gegner persönlich diffamiert worden sind, aber schäme ich 
mich.
Merken wir nicht, dass hier an den Grundfesten unserer 
freiheitlich demokratischen Gesellschaftsordnung gerüttelt 
wird? Wollen wir wirklich so miteinander umgehen? 
Schön, dass wir das in unserer „Gemeindepolitik“ anders 
hinkriegen. Objektiv betrachtet, leben wir in einer der 
schönsten Gegenden der Welt und genießen einen nie da-
gewesenen Wohlstand, zumindest der große Teil unserer 
Bevölkerung.
Die Arbeitslosenquote ist die niedrigste, die man sich den-
ken kann, der Anteil des Niedriglohnsektors ist so gering 
wie kaum woanders, die Eigenheimquote ist hoch. 
Auch der Klimawandel trifft unsere Landwirtschaft nicht 
so hart wie in anderen Regionen. So könnte ich noch wei-
teres aufzählen, was uns privilegiert erscheinen lässt.  
Was macht uns also so unzufrieden?

Gewiss gibt es verschiedene Entwicklungen in 
unserem Land und der Welt, die uns Sorge be-
reiten. 
Angesicht immer weiterer Krisenherde in und 
um Europa erscheinen die Bemühungen, die 
Zuwanderung zu begrenzen, wie eine Sisyphos- 
Aufgabe. Sicherlich stellt uns die Unterbringung 
und Integration von Migranten vor große Her-
ausforderungen. Eine Million ukrainische Flüchtlinge wer-
den noch lange Zeit, teilweise für immer bei uns bleiben. 
Aber einfache Antworten gibt es weder hier noch in an-
deren politischen Themenfeldern. Und das gilt von der 
kommunalen bis zur europäischen Ebene. Natürlich sind 
Kompromisse oft nicht zufriedenstellend, aber das ist das 
mühsame Geschäft der Demokratie in einer komplexen 
Welt.
Die Vertreter einfacher Antworten sollten uns grundsätz-
lich verdächtig erscheinen. Meist stellen sie eh nur pau-
schale Forderungen und haben keinerlei Lösungsansätze, 
schon gar keine konkret umsetzbaren.
Machen wir uns deshalb die Mühe, uns mit den Problemen 
in der Sache zu befassen. Setzen wir uns mit den The-
men auseinander, so wie wir es im Gemeinderat erfolgreich 
praktizieren. Nur so können wir aus dem Beschreiben von 
Problemen zum Arbeiten an Lösungen kommen.
Stärken wir mit unserem Engagement die Demokratie und 
überlassen sie nicht den Schreihälsen mit ihrer Verachtung 
von sachlichem Diskurs und Kompromissen.
Erinnern wir uns unserer Geschichte und der Grundsätze, 
die die Väter und Mütter unseres Grundgesetzes daraus 
abgeleitet haben. Das Gedenken an die Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft, das wir in den kommenden Wochen 
mehrfach begehen, gibt uns Anlass, uns dieser Errungen-
schaft wieder bewusst zu machen.
Ich freue mich darauf, mit vielen darüber ins Gespräch zu 
kommen. 
Konrad Linner, 1. Bürgermeister

kontakt@it-amerang.de . 08075 9880 . 83123 Amerang

Bedarfsberatung auf Augenhöhe
Internet, E-Mail, Hardware, Software
 

IT-Unterstützung
für Privat- 
und Geschäftskunden

IT-Lösungen . IT-Service  . IT-Schulungen

 

 

Schon an eure 
Weihnachtsfeier gedacht? 

  

Jetzt noch die letzten freien Termine sichern unter:  
08075/9246 (Öffnungszeiten beachten)  
oder per E-Mail an info@suranger.de 

------------------------------------------------------------------- 

Samstag ist Schnitzeltag 
 

Sonntags-Schmankerl 11-21 Uhr 
 

Freitag, 27.10. / 24.11. Chill & Grill 
------------------------------------------------------------------- 

Herbst-/Winter-Öffnungszeiten: 
Donnerstag – Samstag ab 16 Uhr 

Sonn- u. Feiertag ab 9 Uhr (auch Allerheiligen) 
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BauBeginn neuBau Haus für Kinder 

Mit dem Neubau Haus für Kinder wird ein langfristig at-
traktives Gebäude für die Betreuung der Kleinkinder und 
für die Vereine geschaffen, das sich auch stimmig ins Orts-
bild einfügen wird. Der langgestreckte, einfirstige Haupt-
baukörper mit einer Länge von 45 m und einer Breite von 
ca. 18 m wird im Erdgeschoss und im Obergeschoss fünf 
Gruppen (drei Kindergarten, zwei Krippe) beherbergen. 
Durch das flexible Nutzungskonzept können auch Hortkin-
der betreut werden. Im Dachgeschoss sollen die Dorfmusik 
und der Trachtenverein eine neue Heimat finden. Für eine 
optimale Planungsbegleitung wurde aus Mitgliedern des 
Gemeinderats, des Trägers sowie der Einrichtungsleitung 
ein Arbeitskreis gebildet. Parallel wurden auch der Trach-
tenverein Amerang sowie die Dorfmusik in die Planungen 
mit einbezogen. 
Die Vorgaben zu einem nachhaltigen und hochwertigen 
Gebäude wurden von der beauftragten Planungsgruppe 
Strasser sehr gut umgesetzt. Im Vodermaiergarten ent-
steht ein Hybridbau (Stahlbetongerüst mit Holzrahmen-
konstruktion) mit durchgängigem Low-Tech Konzept, 
auch in den Außenanlagen (Büro Schelle-Heyse-Behr). 
Die Beheizung erfolgt über eine Sole-Wärmepumpe. Für 
die Stromversorgung ist eine Überschusseinspeiseanlage 
auf dem Süddach mit einer Leistung von etwa 60 kWp 
geplant. 

Bauphase
Am 22. August 2023 erfolgte bei hochsommerlichen Tem-
peraturen der Spatenstich durch (auf dem Foto v.l.) Mar-
tin Stiriz (Bauleitung), Helmut Stadler (Leiter Bauamt), 
Michael Mayer (Planungsbüro Strasser), Andreas Wolf-
bauer (Bauunternehmen Wolfbauer), Bürgermeister Kon-
rad Linner, die Gemeinderätinnen Christine Kerstens und 
Theresa Weiß (AK Haus für Kinder), Michael Kerstens 
(Kerstens Tiefbau), Grundstücksbesitzer Rupert Voder-
maier und Pfarrer Tobias Prinzhorn (Träger Kindergarten 
St. Rupert). Die vergangenen Wochen standen im Zeichen 
der Erdarbeiten: Ausschachtungen, Bodenverbesserung, 
Bodenplanum. 
Im Hinblick auf die angestrebte nachhaltige Ausführung, 
die u.a. die Verarbeitung von mindestens 30% Recycling-
Material vorsieht, wurde statt des ursprünglich vorgese-
henen Bodenaustauschs durch Frostschutzkies bereits 
vorhandenes Aushubmaterial unter Zugabe eines Kalk-/
Zement-Gemischs verfestigt. Bodenbedingt war ein Mehr-
aushub von 0,50 m erforderlich. Entsprechend wurde der 
Untergrund schichtweise in einer Gesamthöhe von einem 
Meter mit Aushubmaterial und einer Kalkzementmischung 
tragfähig gemacht und mit einer zwei Meter hohen Kies-
schicht aufgefüllt.
Bei plangemäßem Verlauf wird die Fertigstellung bis 
Herbst 2025 angestrebt. 
Auf amerang.de wird der Fortschritt des Bauprojekts lau-
fend dokumentiert.

Baustellenansicht Anfang September

September 2023: Aushub und Bodenverbesserung

Oktober: Bodenplanum
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Digitaler Bauantrag ab 1.November 2023
Am Landratsamt Rosenheim möglich
Ab 01.11.2023 stellt das Landratsamt Rosenheim auf ein 
digitales Verfahren zur Einreichung von Bauanträgen um.
Die Einführung hat auch Änderungen für unsere Gemeinde 
zur Folge:
• Die Einreichung von Bauanträgen bei der Gemeinde 

endet am 31.10.2023.
• Ab 01.11.2023 muss die Einreichung von Bauanträ-

gen beim Landratsamt Rosenheim (LRA) erfolgen.
• Die Einreichung beim Landratsamt kann digital erfol-

gen - Baumappen sind nicht mehr nötig.
• Eine Einreichung ist optional in Papierform (1-fach) 

beim LRA auch möglich.
 Die Änderung betrifft folgende Anträge:
• Bauanträge
• Bauvoranfragen (Antrag auf Vorbescheid)
• Tektur-Anträge
• Anträge auf Teilbaugenehmigung
• Anträge auf Zulassung von Abweichungen für bauge-

nehmigungspflichtige Vorhaben von den Anforderun-
gen der BayBO und auf Grund der BayBO erlassener 
Vorschriften, von Ausnahmen und Befreiungen von 
den Festsetzungen eines Bebauungsplanes, einer sons-
tigen städtebaulichen Satzung oder von Regelungen 
der Baunutzungsverordnung (Art. 63 BayBO) 

• Anträge auf Verlängerung der Geltungsdauer einer 
Baugenehmigung / Teilbaugenehmigung

• Anträge auf Verlängerung der Geltungsdauer eines 
Vorbescheides

• Anzeigen der Nutzungsaufnahme
• Abgrabungsanträge
• Anträge für genehmigungsfreie Abgrabungen im Gel-

tungsbereich eines Bebauungsplanes (Gemeinde ent-
scheidet)

• Anträge auf Teilabgrabungsge-
nehmigung

• Erklärung des Tragwerksplaners 
nach Maßgabe des Kriterienka-
talogs

• Baubeginnsanzeigen
• Beseitigungsanzeigen (falls Pa-

pier-Übersendung, weiterhin an 
das LRA und die Gemeinde)

Ausnahmen:
Die Einreichung für nachfolgende Anträge kann weiterhin 
bei der Gemeinde erfolgen (3-fach in Papier) oder optional 
beim Landratsamt in digitaler Form. 
• Anträge auf Genehmigungsfreistellung 
sowie  folgende Anträge für  verfahrensfreie Bauvorha-
ben nach Art. 57 BayBO:
• Isolierte Befreiung von den Festsetzungen eines Be-

bauungsplanes
• Isolierte Ausnahme von den Festsetzungen eines Be-

bauungsplanes
• Isolierte Abweichung von örtlichen Bauvorschriften /

Art. 63 BayBO
Die Entscheidung über diese beiden Verfahren wird durch 
die Gemeinde getroffen und dem Bauherrn schriftlich mit-
geteilt.
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter amerang.de

 Ihr zuverlässiger Partner seit über 25 Jahren!

Handwerkerpark 2 • 83093 Bad Endorf • info@axel-hanl.de
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Fahrzeugpfl ege vom Profi 

Keramik-Versiegelungen 

Innenreinigung und Lederpfl ege
Damit Ihr Auto immer „blitzt“ wie am ersten Tag!

Infos & Terminbuchung unter der 08075 914870.
Peter Engler · Taiding 5 · fahrzeugpfl ege-chiemgau.de

Winterdienst

Hinweise zur räum- und streupflicHt

In der Winterzeit sind die Bürgerinnen und Bürger ver-
pflichtet, sämtliche Gehwege und Zufahrten rund um das 
Grundstück zu räumen und zu streuen. 
Die ausreichende Sicherung der Fußgängerbereiche sollte 
im eigenen Interesse der Grundstückseigentümer erfolgen. 
Bei Personenschäden in Folge der Verletzung der Räum- 
und Streupflichten können Geschädigte Anspruch auf 
Schadenersatz geltend machen.
Grundlage dafür ist die Verordnung über die Reinhaltung 
der öffentlichen Straßen und Sicherung von Gehbahnen im 
Winter, die auf der gemeindlichen Homepage einsehbar 
ist. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Bauamt gerne zur Verfü-
gung.
Foto: Kern Johannes

Bitte dringend scHneestangen setzen und BewucHs 
zurücKscHneiden!
Der Winter naht und es ist jederzeit mit Schneefällen zu 
rechnen. Wir alle setzen geräumte Wege und Straßen vor-
aus, wenn wir morgens aus dem Haus gehen. 
Dafür sorgen unsere Bauhofmitarbeiter und unsere enga-
gierten Dienstleister.
Dabei sind die Winterdienstfahrer auf Ihre Hilfe und Zu-
arbeit angewiesen. 
Die Grundstücksanlieger an Gemeindestraßen werden drin-
gend gebeten, Schneestangen zu setzen, um die Straßen-
verläufe kenntlich zu machen. 
Bei stärkeren Schneefällen sind die Straßen und Wege für 
den Winterdienst oft nicht zu erkennen. Sie sind dann auf 
die Markierung durch Ihre Schneestangen angewiesen. 
Bitte achten Sie auf die neuen Trassen der Glasfaserlei-
tungen, die in den Banketten eingelegt wurden! Hier mög-
lichst außerhalb der Leitungstrasse die Stangen setzen, um 
sie nicht zu beschädigen. 
Wichtig ist auch, die Straßen für Fahrzeuge des Win-
terdienstes, der Müllabfuhr oder andere Großfahrzeuge 
befahrbar zu halten. In die Fahrbahn und auf Gehwege 
hängende Äste und Sträucher erschweren die Arbeit und 
verursachen Schäden an Arbeitsgeräten. 
Bitte schneiden Sie den Bewuchs von Bäumen und Sträu-
chern mindestens einen halben Meter ab der Fahrbahn-
kante nach innen zurück. 
Damit helfen Sie, die Arbeiten zügig und sorgfältig zu 
erledigen und auch Ärger und Mehrkosten zu vermeiden.
Um für Sie ein bestmögliches Räumergebnis zu erzielen, 
parken Sie bitte an der Straße abgestellte Fahrzeuge alle 
an einer Seite und achten Sie darauf, die bekannten Lager-
plätze für den Schnee frei zu halten. 
Bei Fragen steht Ihnen Herr Mayer Tel. 08075/9197-32 
gerne zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Entgegenkom-
men! 
Ihre Gemeindeverwaltung.

Seminarhaus Herberge sucht ab sofort 
Putzfee zur Teamarbeit.
ca. 2x pro Woche, á 5 Std. 

Tel. 08075 - 18 55 93
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Führerschein-Pflichtumtausch 
moBiles VerKeHrszentrum ausgesetzt

Wer noch einen alten Papierführerschein hat und zwi-
schen 1953 und 1970 geboren wurde, sollte sich baldmög-
lichst um einen Tauschtermin beim Verkehrszentrum des 
Landratsamtes Rosenheim kümmern. Stichtag ist der 19. 
Januar 2024. Bereits jetzt ist der Andrang hoch, in den 
kommenden Monaten ist mit Wartezeiten von bis zu sechs 
Wochen zu rechnen. Derzeit gibt es noch freie Termine.
Das Angebot des mobilen Verkehrszentrums in den Ge-
meinden muss aus Kapazitätsgründen bis Februar 2024 
ausgesetzt werden. Es wird daher zunächst keine neuen 
Vor-Ort-Termine in den Gemeinden geben.

Die Gemeinden können jedoch weiterhin die Anträge auf 
Pflichtumtausch vor Ort annehmen und an das Landrat-
samt übersenden. Hierfür wird der Umtauschantrag mit 
Angaben zu den Personalien und der Unterschrift des 
Kunden, einer Ausweiskopie, der Original-Führerschein 
und ein Foto sowie eine Unterschrift durch die Gemeinden 
an die Fahrerlaubnisbehörde versandt.
Wer seinen Antrag so über die Gemeinde verschickt hat, 
bekommt im Anschluss den alten Führerschein per Post 
wieder zugesandt, der neue Führerschein wird direkt von 
der Bundesdruckerei an die Bürgerinnen und Bürger über-
sandt. Der Umtausch der Führerscheine ist dringend not-
wendig. Bianco Domprobst, Leiter der Fahrerlaubnisbe-
hörde, warnt zudem, dass abgelaufene Papierführerscheine 
auch im Ausland zu Problemen führen können. „Bei abge-
laufenen Papierführerscheinen ist zum Teil mit Bußgeldern 
zu rechnen. Es kann aber auch vorkommen, dass die alten 
Papierführerscheine bei Mietwagenausgaben oder auch 
Fahrzeugkontrollen gar nicht erst anerkannt werden.“ Der 
neue Kartenführerschein hingegen ist europaweit einheit-
lich, so dass es keine Missverständnisse oder Verständnis-
probleme bei Kontrollen im Ausland gibt.
Weitere Informationen zum Führerscheinpflichtumtausch 
gibt es unter: https://www.landkreis-rosenheim.de/
verkehr/#fahrerlaubnis-fuehrerschein-pflichtumtausch

Neu in
Amerang

belani-loden.com

Dienstag      10 - 12:30  
Donnerstag 15 - 18  
Samstag      10 - 13

Mäntel, Capes, Blazer,
Gehröcke,
Lederreithandschuhe,
Decken, Kissen, Tücher,
Gürtel und vieles mehr...

I M  V O R D E R M A I E R H O F
F R A B E R T S H A M E R  S T R .  6

8 3 1 2 3  A M E R A N G

für Drinnen und
Draußen, für Reiter und
Nichtreiter 
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Illegale Müllablagerung
aBfallaBlagerungen im landKreis sind leider Keine 
seltenHeit 
Wer illegal Abfall ablagert, muss diesen selbst entfernen 
und mit einem Bußgeld rechnen. Solche Müllablagerun-
gen sind kein Kavaliersdelikt: Wer Abfälle vorsätzlich oder 
fahrlässig illegal behandelt oder entsorgt, begeht nach 
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz eine Ordnungswidrigkeit 
und muss mit empfindlichen Geldbußen rechnen. Verur-
sacht die illegale Müllentsorgung eine Verschmutzung von 
Luft, Boden oder Gewässern, handelt es sich sogar um 
eine Straftat.
Um die Umwelt und die Natur in unserem Landkreis weiter 
zu schützen, bitten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Sachgebiets Immissionsschutz und Abfallrecht des 
Landratsamtes Rosenheim auch weiterhin aufmerksame 
Bürgerinnen und Bürger, solche Beobachtungen zu mel-
den und Abfallablagerungen zu vermeiden, da es kostenlo-
se bzw. kostengünstige Möglichkeiten der Entsorgung im 
Landkreis Rosenheim gibt. 
Auf landkreis-rosenheim.de/umwelt finden Sie die An-
sprechpartner für Ihre Gemeinde.
Informationen zur Abfallentsorgung und Informationen zu 
Problemabfällen: abfall.landkreis-rosenheim.de sowie in 
der Abfall-App des Landkreises Rosenheim.

Neues Heimatbuch
Vorstellung am 16. noVemBer 2023
Nach nahezu drei Jahren 
Arbeit ist es soweit: Das 
neue Heimatbuch ist fertig. 
Der Schwerpunkt des neuen 
Bandes liegt im Wesentli-
chen auf den Geschehnis-
sen der letzten 35 Jahre. 
Aber auch neue historische 
Erkenntnisse über die Ge-
meinde, das Schloss und die 
Kirchen werden fachkundig 
präsentiert. 
Berichte über die Murner Filzn und das Ameranger Moos 
zeigen die einmalige Naturlandschaft auf.
Einen großen Raum nehmen die Beiträge der 27 Vereine 
und Gruppierungen ein. Auch Geschichten und Anekdoten 
aus Amerang und der Umgebung sind dabei, z.B. Wirtsh-
ausgeschichten und Erzählungen über den „Radlschuster“, 
welcher vor mehr als hundert Jahren als der „Jennerwein“ 
unserer Gegend galt. Insgesamt ein Werk mit über 400 
Seiten und einer Fülle von interessanten Informationen. 
Neugierig geworden?
Die Gemeinde Amerang als Herausgeber und das Redak-
tionsteam laden zur Vorstellung des Buches im Rahmen 
einer großen öffentlichen Veranstaltung am Donnerstag, 
16. November um 19.30 Uhr in die Gemeindehalle ein. 
Die Präsentation wird musikalisch untermalt von der Ame-
ranger Dorfmusik und dem Trio Tonale aus Wasserburg. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Das hochwertige überwiegend farbig bebilderte Buch 
„AMERANG Gemeinde Kultur Natur“ wird für nur 29,90 
Euro zum Kauf angeboten. Ein wunderbares Weihnachts-
geschenk für alle Gemeindebürger, ehemalige Ameranger 
oder Liebhaber unserer Gemeinde.

Gemeinde

www.muehlen-alpakas.com

Alpaka
Weihnacht

Alpakatastische Weihnachten mit Punsch,
Glühwein, Nikolausbesuch, Alpakas Füttern und

Weihnachtlichen Leckereien

Mühlen Alpakas, 
Achen 44, 

83123 Amerang

14:00 Uhr - 19:00 Uhr

09. Dezember

NEU! HOFLADEN
Öffnungszeiten:
November & Dezember
Freitags 16-18 Uhr &
nach Vereinbarung

SUPERBEQUEME DÜNNE 
                   FUSSEINLAGEN
geben Ihnen Entspannung 
und Gesundheit für Rücken, 
Gelenke, Knie und Füße

            Energetisierte Fußeinlagen
            Aktiviert Ihre Lebensenergie und bringt Sie in Balance

   NEU   

ORTHOPÄDIE-TECHNIK GEORG ZIERER
Spezialist für passgenaue Fußeinlagen, Prothesen und Orthesen
Unteröd 7     83123 Amerang    Tel: 08075 - 914860

 MIT GANZ NEUER TECHNIK
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Gemeinde

„KriegsgräBer maHnen – mit iHrer Hilfe!“

Kriegsgräberfürsorge: Sammlungsaufruf
Die Gemeinde Amerang unter der Leitung von Bürgermeis-
ter Linner führt am Allerheiligentag mit den Krieger- und 
Soldatenkameradschaften aus Evenhausen und Kirchensur 
bzw. dem Soldaten- und Reservistenverein Amerang die 
alljährlichen Friedhofssammlungen zugunsten des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. durch.
Der völkerrechtswidrige Angriff Russlands auf die Ukraine 
am 24. Februar 2022, dessen Ziel es ist, die Ukraine als 
souveränen Staat von der Landkarte zu tilgen, hat die 
europäische Friedensordnung schwer erschüttert. Zehn-
tausende von Toten und Verwundeten sind zu beklagen 
– Frauen und Kinder, Alte und Schutzlose; Menschen, die 
ihre Heimat verteidigen, und Menschen, die von einem 
Despoten in den Kampf geschickt werden. Leid und Tod 
auf beiden Seiten, zerstörte Städte und Landschaften, die 
größte Fluchtbewegung seit 1945. Wir fragen uns: Hat 
man denn nicht aus der Vergangenheit gelernt?
Unser Land ringt mit seiner Rolle in diesem verheerenden 
Konflikt. Ein Ende dieses Krieges ist alles andere als ab-
sehbar. Und: Frieden ist mehr als die bloße Abwesenheit 
von Krieg. Frieden ist in demokratischen Gesellschaften 
untrennbar mit Begriffen wie Freiheit, Rechtsstaatlich-
keit und Menschenrechten verbunden. Und Frieden wird 
es ohne Gerechtigkeit nicht geben. Jede Ungerechtigkeit, 
jede Landnahme trägt die Saat neuen Unfriedens in sich.
Gegründet 1919 als eine der ersten Bürgerinitiativen, 
versteht sich der Volksbund als Akteur der Erinnerungs- 
und Gedenkkultur, der durch Fürsorge für die Gräber und 
durch Angehörigenbetreuung sowie durch Gedenk- und 
Bildungsarbeit die Erinnerung an die Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft wachhält, ihren Tod als Auftrag zu 
Friedens- und Versöhnungsarbeit begreift und so seinen 
Beitrag zur Förderung des europäischen Gedankens leis-
tet. Die letzten Ruhestätten von 2,8 Millionen Toten auf 
832 Kriegsgräberstätten des Volksbundes weltweit und 
von 167.000 Toten auf Friedhöfen in Bayern mahnen zum 
Frieden.
Vielleicht können – irgendwann – auch an den Gräbern 
des Krieges, der nur wenige hundert Kilometer von uns 
entfernt tobt, erste vorsichtige Schritte auf dem Weg zu 
einer Verständigung gewagt werden.
Nach drei Pandemiejahren und angesichts der wirtschaft-
lichen Auswirkungen des Ukrainekrieges stehen wir als 
gemeinnützige, zu rund 60 Prozent auf Spenden ange-
wiesene Organisation erneut vor besonderen Herausforde-
rungen. Dies gilt vor allem für die von Ehrenamtlichen 
und freiwilligen Helfern getragenen Haus-, Straßen- und 
Friedhofsammlungen. Bitte helfen Sie mit!
Gemeinsam für den Frieden.
INFO: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., 
Bezirksverband Oberbayern, Maillingerstr. 24, 80636 
München, Tel. 089-187598, Fax 089-12779834 (Büro) 
oder 186670 (24h);
E-Mail: bv-oberbayern@volksbund.de; Internet: oberbay-
ern.volksbund.de

Wohnen der Zukunft
infoaBend zum tHema „Barrierefreies Bauen“

Die demografische Entwicklung, insbesondere der stei-
gende Anteil älterer Menschen und Menschen mit unter-
schiedlichen Bedarfen, stellt unsere Gesellschaft vor neue 
Herausforderungen. Es wird immer wichtiger, dass unsere 
Gebäude und Infrastrukturen für alle Menschen zugänglich 
und nutzbar sind. Barrierefreies Bauen ist nicht nur eine 
ethische Verpflichtung, sondern auch eine wirtschaftliche 
Notwendigkeit, da es dazu beiträgt, die Lebensqualität für 
Menschen jedes Alters und jeder Fähigkeit zu verbessern.
An einem Infoabend am 9. November, 19 Uhr, im Rathaus 
Amerang zum Thema Barrierefreies Bauen gibt die Archi-
tektin Susanne Moog einen Überblick über die aktuellen 
Anforderungen und Fördermöglichkeiten. Als Freie Bera-
terin der Beratungsstelle Barrierefreiheit der Bayerischen 
Architektenkammer, verfügt Moog über langjährige Er-
fahrung in der Beratung, Planung und Durchführung von 
barrierearmen Bauprojekten.
Auch mithilfe der Expertise geladener Gäste freuen sich 
Bürgermeister Konrad Linner und Anja Rosengart, Beauf-
tragte der Gemeinde für Inklusion und Menschen mit Be-
hinderung, auf einen informativen Abend, den Austausch 
von Ideen sowie eine angeregte Diskussion.
Um Anmeldung bis zum 6. November per E-Mail an  
sekretariat@amerang.de wird gebeten.
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Kindertagespflegepersonen gestalten  
Zukunft
„Baschbetti mit Tschetschap“ – Erinnern Sie sich noch? 
Oder kennen Sie vielleicht ähnliche Sätze? Klingt doch 
ganz lecker, oder?
Wenn Sie das verstehen können, sind die folgenden Infor-
mationen vielleicht genau die richtigen. Werden Sie selb-
ständig qualifizierte Kindertagespflegeperson. Dabei ist es 
egal, ob Sie jung, älter, Mann, Frau oder divers sind – die 
Hauptfrage bleibt doch: Wollen Sie Zukunft gestalten? Als 
fachlich qualifizierte und selbstständige Kindertagespfle-
geperson begleiten Sie Kinder im Krippenalter bis zu 14 
Jahren in ihrer Entwicklung, fördern sie und unterstützen 
sie dabei, die Welt zu erkunden und zu erleben. 
Wie viele Kinder werden betreut?
Eine Kindertagespflegeperson kann bis zu fünf Kinder im 
eigenen Haushalt bzw. in angemieteten Räumen oder im 
Haushalt der Eltern betreuen. Für die Betreuung von mehr 
als fünf Kindern ist der Zusammenschluss von bis zu drei 
Kindertagespflegepersonen möglich. Die kleine Gruppe 
und die Familienähnlichkeit zeichnen die Kindertagespfle-
ge aus. 
Welche Voraussetzungen gibt es?
Kindertagespflegepersonen müssen dem Bildungsanspruch 
im frühkindlichen Bereich gerecht werden. Um diesen 
Anspruch einzulösen, ist eine gezielte Qualifizierung not-
wendig. Das Kreisjugendamt Rosenheim bietet, in Koope-
ration mit der Stadt Rosenheim und dem katholischen 

Bildungswerk einmal jährlich einen Qualifizierungskurs 
im Umfang von 160 Unterrichtseinheiten für Interessierte 
ohne einschlägige pädagogische Ausbildung an. 
Im Rahmen der Eignungsüberprüfung wird sowohl die 
fachliche als auch die persönliche und räumliche Eignung 
der angehenden Kindertagespflegeperson durch die päda-
gogischen Fachberatungen des Kreisjugendamtes geprüft. 
Bei gegebener Eignung wird eine Pflegeerlaubnis (§43 
SGB VIII) für max. fünf Jahre erteilt.
Welche Unterstützung gibt es?
Neben der fachlichen Begleitung durch das Kreisjugend-
amt Rosenheim erhalten die selbstständigen Kindertages-
pflegepersonen auch eine finanzielle Förderung nach §23 
SGB VIII für jedes betreute Kind. Darüber hinaus werden 
Leistungen für den Sachaufwand und andere Zusatzleis-
tungen gewährt.
Ich habe Interesse, wo bekomme ich Informationen?
Wenden Sie sich an die pädagogischen Fachberatungen 
für Kindertagespflege im Kreisjugendamt Rosenheim oder 
besuchen Sie landkreis-rosenheim.de 
Merken Sie sich schon unseren unverbindlichen Informati-
onsabend vor: am Mittwoch, 22. November 2023, von 
18.30 Uhr bis 21 Uhr im Katholischen Bildungswerk in 
Rosenheim. Oder melden Sie sich gern auch vorher beim 
Kreisjugendamt im Fachbereich Kindertagesbetreuung – 
Kindertagespflege unter 08031 392-2301 oder E-Mail an 
kindertagespflege@lra-rosenheim.de. Wir beraten Sie zu 
allen Fragen der Kindertagespflege.

Gemeinde

KERSTENS
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 Alles inklusive
„es waren Halt immer Barrieren da“
Dieses Zitat stammt nicht von mir. Aber es kommt mir 
besonders in diesen Tagen immer wieder in den Sinn und 
ich wandle es ab in: „Es sind halt immer Barrieren da.“ Sei 
es beim Besuch der sehr engen und überhaupt nicht be-
hindertengerechten Toilette Ameranger Gaststätten oder 
beim Ausfüllen des Wahlzettels für die Landtags- und Be-
zirkswahl. Riesige Wahlzettel und winzige Schrift auf far-
bigem Papier. Selbst als „normal-sehender“ Mensch, habe 
ich eine Sehhilfe gebraucht, um hier ausfüllen zu können.
Allein diese beiden Beispiele zeigen, mit wie vielen Barri-
eren wir es alle täglich zu tun haben - vielleicht regen wir 
uns nur kurz auf, nehmen es hin und nehmen sie gar nicht 
als „Barriere“ wahr. Zur Erinnerung: Barrieren sind Hin-
dernisse und - einmal als solche erkannt – kann man sie 
beseitigen. Dafür ist es zwingend nötig, dass sie als solche 
benannt und – darauf besteht ein Anspruch – weggeräumt 
werden. Deshalb ist Begegnung und Austausch so wichtig. 
Nur so erfahren wir voneinander und vor allem auch, was 
uns in den verschiedenen Alltagssituationen behindert.
Nun bemühe ich mich als Beauftragte für Inklusion und 
Menschen mit Behinderung, die Menschen unserer Ge-
meinde, die eine Beeinträchtigung haben oder Unterstüt-
zung benötigen, durch Interviews sichtbar zu machen. 
Leider gelingt mir das lange nicht so, wie ich es mir vor-
stelle, denn nur Wenige sind bereit zu einem Interview 
oder kommen überhaupt auf mich zu. Wir können aber 
nur voneinander lernen, indem wir voneinander wissen und 
uns austauschen. 
Umso mehr kann ich Ihnen die lebensgeschichtlichen Inter-
views mit dem Schwerpunkt Leben mit Behinderung(en), 
die in Zusammenarbeit mit dem Lern- und Gedenkort 
Schloss Hartheim und der Österreichischen Mediathek 
entstanden sind und auf die ich im Internet gestoßen bin, 
empfehlen.
„Es waren halt immer Barrieren da“, sagt da zum Beispiel 
der 70 Jahre alte Johann Berger, der gehörlos geboren 
wurde. Oder Biwi erzählt in seinem Interview sehr genau 
über sein Leben in verschiedenen Heimen und Betreuungs-
einrichtungen; er erinnert sich an Vorgaben und Regeln 
und beschreibt, wann und wie diese gelockert wurden, was 
ihm und den anderen ermöglichte, selbstbestimmter zu 
leben. 
Insgesamt erzählen fünf Männer und fünf Frauen  ihre 
Biografie. Sie sprechen von Kindheit und Familie, von Fei-
ertagen und Reisen, von Schulausbildung und Hobbies, 
von Beziehungen und Arbeitsalltag sowie von Sehnsüch-
ten, Wünschen und Träumen. Die zehn Interviews sind in 
der Mediathek als Audio- oder Videointerview gesammelt 
zugänglich unter: mediathek.at/menschenleben/zum-
schwerpunkt-leben-mit-behinderung/ 
Wissen Sie von Menschen, Ideen, Projekten, die unterstüt-
zen, verbinden oder wo jemand Unterstützung benötigt? 
Dann schreiben Sie mir unter: inklusion@amerang.org
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung

80. Geburtstag Theo Geißler

Zu seinem runden Geburtstag erhielt Theo Geißler Besuch 
vom Bürgermeister. Der Jubilar, erfuhr Konrad Linner, 
stammt aus Lauingen im schwäbischen Donautal. Nach 
dem Studium in Weihenstephan kam der diplomierte 
Agrar-Ingenieur über verschiedene Stationen in Bayern 
zunächst nach Ebersberg und ließ sich mit dem Wech-
sel ins Landwirtschaftsministerium mit seiner Familie in 
Steinhöring nieder. Um den geliebten Bergen näher sein, 
zogen Theo Geißler und seine Frau Katharina vor über 15 
in die Nachbarschaft der ältesten Tochter nach Amerang. 
Auch wenn er aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
die ganz großen Touren machen kann, so ist Theo Geißler 
noch viel in den Bergen unterwegs. Der fünffache Vater ist 
stolz auf seine große Familie (die „Geißlerei“) mit mittler-
weile 11 Enkelkindern.
In der Nachbarschaft ist Theo Geißler gut eingebunden. 
Viele Jahre engagierte er sich im Pfarrgemeinderat und ist 
bis heute auch politisch sehr interessiert.

Eröffnung „Paldi Palace“
Nicht noch länger warten wollte Sa-
ranjit Singh, Pächter des Lokals in den 
ehemaligen Räumlichkeiten des Cafés 
Purzelbaum und eröffnete am Freitag, 
22. September trotz des Engpasses an 
Service-Personal sein Restaurant an 
der Wasserburger Str. 17. Der nach 
dem Heimatort des Inders benann-
te „Paldi Palace“ bietet mittags und 
abends landestypische Gerichte wie 
Samosa, Pakoras, Currygerichte mit 
Lamm, Huhn oder Fisch, sowie Spezialitäten aus dem 
„Tandoor“-Tonofen und vegetarische Speisen an. 
Bürgermeister Konrad Linner folgte der kurzfristigen Ein-
ladung Singhs, der manchen bereits von „Jujhar’s Restau-
rant“ in Wasserburg bekannt sein dürfte, und wünschte 
Glück und Erfolg für das neue Restaurant, das einen will-
kommenen Farbtupfer darstelle in der Ameranger Gastro-
nomielandschaft, welche bereits die bayerische, italienische 
und griechische Küche repräsentiert.

Gemeinde
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Kulturkreis Amerang
einladung zum BesinnlicHen aBend

Freitag, 10.11.2023 um 20 Uhr im Ameranger Pfarrsaal
Mit Musik, Gesang und Lesungen wollen wir Sie wieder 
auf die „staade Zeit“ einstimmen. Genießen Sie mit uns 
einen entspannten Abend. Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vorankündigung
cHristKindlmarKt

Dieses Jahr findet der traditionelle Christkindlmarkt am 
16./17.12. 2023  im Pfarrzentrum Amerang statt.
Wer sich mit einem Stand beteiligen möchte, kann sich 
gerne unter den nachstehenden Telefonnummern anmel-
den:
Marion Kläber  08075/914369 oder
Christine Erb   015229289794

100% Kunst Amerang
BesucH im sKulpturengarten  

Die ARTworld des Künstlers Georg Mayerhanser mit Skulp-
turengarten, Galerie und Café ist ein Ort, an dem Kunst 
zum Leben erwacht. Davon konnte sich eine Gruppe von 
Kunstbegeisterten aus Amerang persönlich überzeugen. 
Georg Mayerhanser, der seit 1983 als freischaffender Bild-
hauer arbeitet, baut Skulpturen aus Eisen, die nicht nur 
durch ihre dynamische Form bestechen, sondern auch 
bei wechselndem Blickpunkt neue Konturen und Aspekte 
preisgeben. Mit seiner „Cut-Out“-Technik, dem Schneiden 
und Herausklappen aus dem Eisen, widmet er sich dem 
Innen und Außen von Körpern. Dabei unterstreicht Mayer-
hanser den Schwerpunkt auf das Innenleben oft durch die 
Farbbehandlung mit einem kraftvoll leuchtenden Orange.
In einer 90-minütigen Führung durch seinen weitläufigen 
Skulpturengarten erläuterte der Künstler seine Arbeitswei-
se und teilte die jeweilige Inspiration vieler Werke. Er be-
geisterte nicht nur durch sein Auge für Form und Design, 
sondern auch durch die oft sehr humorvolle Weise, mit der 
er seine Ideen dargestellt und umgesetzt hatte. 
Den Abschluss der Führung bildete der ‚Storchenflug nach 
Mekka‘, eine begehbare Installation von über 1500 ge-
schmiedeten Störchen, die auf Stahlstangen durch den 
Dachboden der ARTworld fliegen. Durch dieses Herzens-
projekt möchte Georg Mayerhanser ein Zeichen für Völker-
verständigung setzen.
Zum Ausklang gab es noch ein gemütliches Beisammen-
sein im Garten mit Kaffee und hausgemachten Kuchen. 
Man war sich einig: es war ein ausgesprochen interessanter 
und inspirierender Besuch.
Georg Mayerhansers ARTworld ist in Bichl bei Schnaitsee 
und kann jeden Samstag und Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
besucht werden.
Vorankündigung: Unter dem Motto „Stille Nacht - Raue 
Nacht“ bereiten wir aktuell einen mystischen „Raunacht-
Abend“ an der Grenze zwischen Wirklichkeit und Fantasie 
vor. Die Wasserburger Erzählerin und Autorin Ilona Picha-
Höberth wird uns am 24. November hier in Amerang be-
suchen und Interessierte in die Sagen, Riten und Bräuche 
rund um die Raunächte sowie deren Herkunft und Hinter-
gründe einweihen. Weitere Informationen erfolgen durch 
unseren Newsletter.
Bei Interesse und zur Anmeldung zum Newsletter bitten 
wir um eine kurze Nachricht an gabyschrott@icloud.com 
oder telefonisch unter 0174 6251165.

 Kunst / Kultur
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 Kirchweih in Stephanskirchen
„a gscHeida Kirta dauert Bis zum irda....“

Kirchweih - der für Landwirte eigentlich größte Feiertag. 
Das ursprünglich heidnische Fruchtbarkeits- und Ernte-
dankfest wurde von der Kirche angenommen und mit ei-
nem neuen Sinn versehen und ist besonders bei der Land-
bevölkerung sehr beliebt. Seit 1866 wird es traditionell am 
3. Sonntag im Oktober gefeiert.
Am Vorabendgottesdienst zur Kirchweih gab es im An-
schluss an die Messe eine Kirtafeier in der Stephanskir-
chener Kirche. Kirtanudln, Bier und Wein ließen sich die 
zahlreichen Gottesdienstbesucher schmecken. Gesellig war 
es. Es wurde geratscht und gelacht. Alle waren begeistert. 
A gscheida Kirta dauert bis zum Irda, also bis Dienstag. 
Solange wurde zwar nicht gefeiert, aber schee wars trotz-
dem. 
Foto und Text: Johanna Bachmann

VeraBscHiedung der ministranten

Beim Kirchweih-Gottesdienst wurden drei langjährige Mi-
nistranten in Stephanskirchen verabschiedet. 
Prälat Peter Neuhauser bedankte sich bei Emma Buschek, 
Carolin Keller und Martin Keller für ihren jahrelangen 
treuen Dienst für die Pfarrgemeinde und die schöne ge-
meinsame Zeit. Für ihre Zukunft wünscht er ihnen alles 
Gute. 
Foto: Anja Keller / Text: Johanna Bachmann

neue ministranten für stepHansKircHen 

In der feierlich geschmückten und gut besuchten Kirche 
beim Erntedankgottesdienst in Stephanskirchen wurden 
durch Prälat Peter Neuhauser die neuen Messdiener in 
ihren Dienst eingeführt und vorgestellt. 
Fünf an der Zahl: Fabian, Verena, Sonja, Stephanie und 
Thomas. 
Was in Stephanskirchen schön zu beobachten ist: dass 
sich immer wieder Kinder und Jugendliche entschließen 
zum Ministrieren.
Wir wünschen euch eine schöne Zeit und freuen uns auf 
euere tatkräftige Unterstützung. 
Foto und Text: Johanna Bachmann

Seniorenadventsfeier am 1. Advent
Zur Adventsfeier der Pfarreien Amerang und Kirchensur 
sind alle Seniorinnen und Senioren herzlich eingeladen.
Die Feier findet wieder am ersten Adventssonntag, 
03.12.2023 in der Gemeindehalle Amerang statt. Beginn 
ist um 13.30 Uhr mit einer kurzen Besinnung.
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. Auf 
zahlreiches Kommen freuen sich Pfarrer Tobias Prinzhorn 
und der Pfarrgemeinderat Amerang.
Text: Lisa Thaller 

Kirche 

YOGA Kurs im Mehrzweckraum Gemeindehalle
Dienstags-Yoga in Amerang! 

Lust sich unserer Yoga-Gruppe anzuschließen?
Asanas, Atemübungen, Kurzmeditation und 
Tiefenentspannung runden die Stunden ab.

Start: 07.11.23 - 19h (75-90 Min.) 
Infos: hiltrud.scheuring@t-online.de oder 

01575 / 66 11 345
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Haus für Kinder  
„tragt in die welt nun ein licHt.“

Wenn die Tage werden wieder kürzer 
und die Nächte länger werden, gehört es 
zu unseren liebgewonnenen Traditionen, 
das Fest des hl. Martin zu feiern. 
Das „Haus für Kinder St. Rupert“ plant 
das St. Martinsfest mit Laternenzug für 
Freitag, 10. November 2023. Herzlich 
eingeladen sind alle Familien, die gerne 
teilnehmen  und mitfeiern möchten.
Für genauere Informationen beachten 
Sie bitte die Plakate, die an den be-
kannten Orten in Amerang ausgehängt 
werden.

Foto und Text: Martina Mayer, HfK Amerang

Eltern-Kind-Programm (EKP)
Ein herzliches Dankeschön geht an Ul-
rich Köhlndorfer, Leiter der Sparkasse 
für die erneut großzügige Unterstützung 
der Eltern-Kind-Gruppe in Amerang. 
Die Kinder freuen sich sehr über die 
neuen Spielgeräte, welche dadurch er-
möglicht wurden.
In den EKP-Gruppen stehen die Kinder 
im Mittelpunkt - denn Spiel, Spaß sowie 
neue Ideen helfen, souverän den Famili-
enalltag zu meistern.
Bei Interesse darf man sich jederzeit 
gerne bei der Kursleitung unter 0177-
4015240 melden.

Foto und Text: Carolin Peter

Kita St. Peter und Paul Evenhausen
eingewöHnung im neuen KindergartenjaHr

Die „neuen“ Kinder sind nun weitge-
hend alle angekommen und starteten 
zunächst mit ihren Eltern in Krippe 
und Kindergarten. Die Zeit der Ein-
gewöhnung ist immer aufregend und 
interessant für alle Beteiligten, denn 
es gibt so vieles zu entdecken, auszu-
probieren und kennenzulernen. Mitt-
lerweile konnten sich die „neuen“ und 
„alten“ Kinder reichlich beschnuppern 
und auch schon einige Kontakte knüp-
fen. In den kommenden Wochen wird 
diese erste Orientierungszeit allmählich 
übergehen in eine Phase der Rollenfin-
dung in der neuen Gruppe.
HerBstzeit – erntezeit

Fleißig ernteten die Kinder schon in 
den Sommermonaten das Gemüse aus 
unserem Hochbeet, welches zur Brot-
zeit probiert werden darf oder zu einer 
leckeren und gesunden Mittagsmahl-
zeit verarbeitet wird.
Jetzt im Herbst pflückten die „Igelkin-
der“ (Krippenkinder) die reifen Birnen 
am Baum direkt bei uns am Haus, be-
trachteten das Obst ganz genau und 
sangen dazu ein Lied, in dem es heißt  
„….geh‘n wir in den Garten, schütteln 
wir die Birn‘“  Diese Birnen wie auch 
selbst geerntete Äpfel wurden in der 
Krippe und auch im Kindergarten ein-
gekocht, gedörrt und natürlich ganz frisch verzehrt.
An den Herbst-Gartentagen halfen wieder zahlreiche flei-
ßige Eltern unseren Garten zu pflegen und für den Winter 
vorzubereiten, Reparaturarbeiten zu erledigen sowie bei 
der Apfelernte. 
Eltern und Mitarbeiter spendeten Äpfel, da unsere Ernte 
geringer ausfiel als in den letzten Jahren, damit unsere 
Vorschulkinder bei einem Ausflug in die Stiftung Attl das 
Apfelpressen genau beobachten konnten. Zuerst erklärte 
und zeigte uns Rupert („Chef der Saftpresse“), wie die 
Äpfel gewaschen, gehäckselt und ausgepresst werden. Den 
Saft konnte noch probieren wer mochte, bevor er auf 80°C 
erhitzt und schließlich in unsere Glasflaschen gefüllt wur-
de. 
Bei dem Hofrundgang konnten Schweine, Kühe, Esel, Ha-
sen und Hühner bestaunt und gestreichelt werden.
Rupert erzählte uns, wie Bäume zu Brennholz verarbeitet 
werden, und die Kinder zählten fertige Holzstücke, die von 
einem Förderband direkt in den Anhänger fielen. Nachdem 
wir noch das Kartoffellager sehen durften, bedankten und 
verabschiedeten wir uns. Am Ende durften alle Pandabä-
ren (unsere Vorschulkinder) noch am Spielplatz schaukeln, 
klettern, buddeln…bevor es wieder zurück nach Evenhau-
sen ging – mit heißem, duftendem Apfelsaft im Gepäck.
Fotos und Text: Antonia Siegl

Kinder
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 Kinderhaus Sonnenblume
die waldKinder am „sonnigen BucKel“

In den ersten Wochen im neuen Kindergartenjahr wurden 
wir mit vielen wärmenden Sonnentagen beschenkt. Dies 
war ein wunderbarer Einstieg für die neuen und auch die 
alten Waldkinder.
Viele neue Waldkinder und einige wald- und naturerfahre-
ne Kinder können nun gemeinsam die wunderbare Umge-
bung am Sonnigen Buckel spielend und lernend erkunden.
Das Eintauchen in die jahreszeitlich geprägte Umgebung 
ermöglicht ein sinnenreiches Vergnügen - warm und kalt, 
hell und dunkel, hart und weich, nass und trocken, laut 
und leise … Es sind diese Gegensätze, die unsere Alltagser-
lebnisse grundlegend, hautnah spürbar und sehr abwechs-
lungsreich begleiten. 
Mit bewegten, lauschenden, abenteuerlichen und lustigen 
Spielen, Geschichten und Liedern verinnerlichen wir le-
bensfreundliche Wahrnehmungen. Sie stärken das Selbst-
vertrauen und sind gleichzeitig der Nährboden für ein zu-
gewandtes Miteinander.
Dankbar ernten und sammeln wir Glücksmomente und 
stärkende Erfahrungen.

tag der offenen tür 
Am Tag der Offenen Tür am 7. Ok-
tober 2023 haben viele Familien bei 
strahlendem Sonnenschein die Ge-
legenheit genutzt, einen Einblick in 
den pädagogischen Alltag im Kin-
derhaus Sonnenblume zu erhalten. 
Am Informationspavillon konnten 
die Besucher/innen einen Überblick 
über die verschiedenen Aktivitäten 
und das pädagogische Konzept ge-
winnen. 
Und natürlich sich über Anmeldung, die Öffnungszeiten 
und Beiträge des Kinderhauses informieren. Währenddes-
sen konnten die Kinder an den Mal- und Bastelstationen 
kreativ tätig werden und in den verschiedenen Spielberei-
chen in fröhliches, vertieftes Spielen eintauchen.  
Die kurzweilige Diaschau mit stimmungsvoller Musik zeig-
te eindrucksvoll, wie spielerisch und kreativ Bildung sowohl 
in der Krippe als auch im Kindergarten und der Wald-
gruppe vermittelt werden kann. Auch unsere Montessori-
Materialien, mit denen sich die Kinder die Welt der Zahlen 
und Buchstaben spielerisch erschließen, kamen dabei nicht 
zu kurz. Dass auch im Wald alle Bildungsbereiche voll zur 
Geltung kommen, wurde dabei sehr deutlich. 
Während des gesamten Tages standen die Teams in unse-
ren kleinen, familiären Gruppen den Eltern für individuelle 
Gespräche zur Verfügung und gaben einen umfassenden 
Einblick in den gelebten pädagogischen Alltag des Kin-
derhauses.
Wir haben uns über die großen und kleinen Besucher sehr 
gefreut und sind schon ganz gespannt auf die Familien, die 
ab 1. September 2024 neu zu uns kommen werden. 
Bis Mitte Oktober wird auf unserer Homepage ein neues 
Formular freigeschaltet, mit dem sich interessierte Eltern 
für das kommende Kinderhausjahr 2024/25 voranmelden 
können. Anmeldeschluss ist der 29.02.2024.
Fotos: Kinderhaus / Text: Angelika Kampling-Zierer
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FFW Kirchensur
erntedanKfest 01.10.2023

Am Erntedanksonntag richtete die FFW Kirchensur zum 
ersten Mal ein Erntedankfest im Feuerwehrhaus aus. Es 
war traumhaftes Oktoberwetter, welches zum gemütlichen 
Beisammensein der zahlreichen Besucher einlud. Nach ei-
nem guten Mittagstisch sorgten unsere fleißigen Kuchen-
bäckerinnen noch für eine süße Nachspeise. Für die Kinder 
war die Hüpfburg ein absolutes Highlight! Es freut uns 
sehr, dass das Fest beim ersten Mal sehr gut besucht wur-
de, und danken allen Gästen und Helfern für den schönen 
Erntedank!
Foto: Sebastian Stadler

neue atemscHutzgeräteträger

Von 19.09. – 06.10.2023 fand im Feuer-
wehrhaus ein Lehrgang für Atemschutz-
geräteträger statt, an dem 4 aktive 
Feuerwehrler teilnahmen. Während der 
mehrwöchigen Ausbildungszeit wurden 
in mehreren Übungsabenden und -ta-
gen alle theoretischen und praktischen 
Fertigkeiten gelehrt, welche im Einsatz 
mit Atemschutzgeräten notwendig sind. 
Zudem musste die Atemschutz-Übungs-
anlage in Bad Aibling absolviert werden. 
Wir gratulieren Felix Utz, Clemens 
Pförtner, Justus Pförtner und Raphael 
Hauner (v. links oben n. rechts unten) 

zur bestandenen Prüfung und sind stolz darauf, solch en-
gagierte Kräfte in unserer Mannschaft zu haben!
Foto: Bianca Hangl / Berichte: Helena Höhne

FFW Amerang
zwei VerKeHrsunfälle Binnen 48 stunden

Am 18.09.23 um 16 Uhr gingen in Kirchensur, Amerang, 
Schnaitsee und Albertaich die Sirenen. Grund für den Ein-
satz der Freiwilligen Feuerwehren war ein Verkehrsunfall 
auf der B304 auf Höhe des Weilers Froitshub. Ein PKW 
war aus unbekannter Ursache in einen LKW gefahren, wo-
bei der Fahrer in seinem Auto eingeklemmt wurde. Der 
Verunfallte verstarb aufgrund seiner schweren Verletzun-
gen noch an der Unfallstelle.
Die Bergung des Lkws war recht kompliziert, sodass die 
B304 für viele Stunden gesperrt werden musste. Für die-
se Sperrung wurde die Freiwillige Feuerwehr Evenhausen 
hinzugezogen, sodass alle 3 Gemeindefeuerwehren gemein-
sam im Einsatz waren.  

Keine 48 Stunden später ertönte erneut die Sirene in Ame-
rang. Am 20.09.2023 um 11.20 Uhr kam es zu einem Ver-
kehrsunfall in der Wasserburgerstraße. Zwei Pkw stießen 
im Kreuzungsbereich zusammen, wobei der beteiligte VW-
Bus umkippte und auf der Seite liegen blieb. Dabei wur-
de die verletzte Fahrerin in ihrem Fahrzeug eingeklemmt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Amerang übernahm vor Ort die 
Erstversorgung der Verunfallten und kümmerte sich in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Halfing um 
die Befreiung der Patientin, die anschließend dem Ret-
tungsdienst übergeben werden konnte. In dieser Zeit war 
die Ortszufahrt Amerang von Evenhausen her gesperrt. 
Die Straßensperrung übernahm die Freiwillige Feuerwehr 
Evenhausen, die zur Unterstützung während des laufenden 
Einsatzes hinzugezogen wurde.

infoaBend der jugendfeuerweHr

Die Jugendfeuerwehr der Freiwillige Feuerwehr Amerang 
lädt zum Infoabend am 07.11.2023 um 19 Uhr ins Feu-
erwehrhaus Amerang ein. Du bist zwischen 14 – 18 Jah-
re alt und hast Lust, dich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
zu engagieren? Dann schau doch bei unserem Infoabend 
vorbei. Wir stellen Euch die Jugendfeuerwehr und deren 
Tätigkeiten vor. 
Du hast an dem Termin keine Zeit, bist aber trotzdem 
interessiert? Dann kannst du dich auch jederzeit bei un-
serem Kommandanten Michael Mayer (+49175 5707295) 
melden. 
Foto und Berichte: Theresa Weiß 

Dr. Josef Blenk 
Rechtsanwalt

Bergweg 17 ∙  83123 Amerang ∙  T. 08075/914391

info@ra-blenk.de ∙ www.ra-blenk.de
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Gartenbauverein
HerBstausflug weiHenstepHan / HaBeKerHof Haar

Die Herbstlehrfahrt führte uns in den Staudensichtungs-
garten nach Weihenstephan. Gerade auch im Spätsommer 
und Herbst zeigen sich viele unserer Blühstauden noch-
mals in üppiger Blüte und außergewöhnlicher Farbe.
Inmitten der Farbenpracht konnten wir uns in einer zwei-
stündigen Führung auch eindrucksvoll über Auswahl und 
Züchtung klimatoleranter Stauden und Bäume unterwei-
sen lassen. Die Anlage ist Bestandteil der Hochschule Wei-
henstephan und dient dieser in Lehre und Forschung.
Nach einer Stärkung im „Freisinger Bräukeller“ - hier wur-
de übrigens in den 1920 Jahren erstmals der „Obatzte“ in 
seiner heutigen Rezeptur aufgetischt - ging unsre Fahrt 
weiter in den Habekerhof nach Haar.
Über 100 Sorten an Kürbissen werden hier produziert, 
die meisten davon konnten auch während einer unter-
haltsamen Hofführung besichtigt werden. Des Weiteren 
konzentriert man sich auf den Anbau von Artischocken, 
der bayerischen Wassermelone, Zucchini, Zuckermais und 
neuerdings im Herbst auch auf die Produktion von Safran.
Nebenbei durfte an diesem Tag auch die angrenzende 
Stadtbevölkerung mit Kindern „eigenhändig“ Kartoffeln 
ernten.
Nach einer Kostprobe kleiner Vorspeisen aus den hofeige-
nen Erzeugnissen bot sich noch ausreichend Gelegenheit, 
den neuen und gut geführten Hofladen zu erkunden.
Der abwechslungsreiche Tag fand am Spätnachmittag bei 
einer kurzen Einkehr mit Brotzeit oder Kaffee und Kuchen 
in der Brauereigaststätte in Forsting einen angenehmen 
Ausklang.
Foto und Text: Christoph Ried

Maibaum-Freunde Amerang 
1 Jahr Maibaum Freunde Amerang 
e.V. – wie nur die Zeit vergeht. Ein 
sehr aufregendes Jahr geht zu Ende 
und daher laden wir recht herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 23.11.2023 um 19.30 Uhr 
zum Wirth von Amerang ein. 
Ebenso ist die Vorbereitung für 
das Maibaumaufstellen in Amerang 
schon in vollem Gange. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott an alle Helfer und 
Ortsvereine. 
Wer noch nicht beim Maibaumverein ist, hat natürlich 
dort auch die Möglichkeit beizutreten. 
Text: Carina Olenik

Verschönerungsverein
KroKusse fürs dorf

12 Helfer hatten sich eingefunden, um 
unsere 5.000 Krokuszwiebeln in den 
Ameranger Boden zu bringen. Wie sich 
herausstellte, etwas zu wenige für das 
ambitionierte Ziel, zumal der Boden 
durch die lange Trockenheit sehr hart 
und wenig bereit war, unsere Zwiebeln 
aufzunehmen. Nach zwei Stunden muss-
ten wir erkennen, dass wir nicht alle 
Zwiebeln an diesem Tag in den Boden 
bringen werden. Es war der Tag des Wet-
terumschwungs und zu Mittag fielen die 
ersten Tropfen. 
Rund 1.000 Zwiebeln blieben noch übrig 
und so wurde beschlossen, dass der Rest in der Folgewo-
che eingesetzt wird, dann vielleicht bei weicherem Boden.
Eine kleine Rechnung noch: Im Durchschnitt hat jeder 
Helfer rund 333 Zwiebeln gesetzt. Hätten wir 3 Helfer 
mehr gehabt, wären auch die restlichen 1000 Krokusse im 
Boden gewesen.
Ein herzlicher Dank gebührt allen Helfern, verbunden mit 
der Hoffnung, dass das Kreuz wieder gerade gerichtet ist.
Foto und Text: Wolfram Obholzer
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Schützengesellschaft Amerang 
generalVersammlung mit eHrungen 2023

Der Schützenjahrtag der Ameranger Schützen und die 
diesjährige Jahreshauptversammlung fanden im Oktober 
statt. Vor der Versammlung gedachten die Schützen beim 
Gottesdienst der verstorbenen, gefallenen und vermissten 
Mitglieder. 
Bei der Eröffnung begrüßte der 1. Schützenmeister Mar-
kus Kopp die Anwesenden, insbesondere  den Ehrenschüt-
zenmeister Anton Reuter, die Ehrenmitglieder Marille und 
Josef Wimmer und Georg Rothbucher, Regina Weindl vom 
Schützengau Chiemgau-Prien sowie Amerangs 1. Bürger-
meister Konrad Linner. 
Markus Kopp würdigte in seinem Bericht die Einsatzbe-
reitschaft des Vorstands und aller Helfer, ohne deren Ein-
satz all die  Aktivitäten nicht möglich wäre. 
Kopp stellte auch die sehr gut organisierte Sanierung der 
Toilettenanlage im Schützenheim vor, die mit verschie-
denen Zuschüssen (u.a. von der Gemeinde mit 10.000 €) 
unter der Federführung von Simon Strell während der 
Sommerpause zustande kam. Ein herzliches Dankeschön 
hier nochmals an alle Beteiligten!
Es folgte der Bericht des Kassiers Werner Treuchtlinger 
über den derzeitigen Mitgliederstand und die finanzielle 
Situation des Vereins. Demnach ist der Verein finanziell 
gut aufgestellt. Vom Finanzamt wurde die Gemeinnützig-
keit weiterhin bestätigt. Treuchtlinger informierte auch 
über den Lastschrifteinzug des neuen Mitgliedsbeitrags, 
der am 22. Januar 2024 erfolgen wird, mit der Bitte um 
jeweils rechtzeitige Bekanntgabe bei Änderung einer Kon-
toverbindung, und bei Austritten um die Rückgabe des 
Schützenausweises oder dessen Verlustmeldung. 

Den Bericht der 1. Kassenprüferin Maria Riemer verlas 
anschließend 1. Bgm. Konrad Linner in Vertretung für sie. 
Er bestätigte die ordnungsgemäß geführte Kasse, die vor-
her zusammen mit der 2. Kassenprüferin Katharina Roth-
bucher geprüft wurde, und so wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet. 
In den Grußworten des 1. Bgm. Konrad Linner erwähn-
te er die erfolgreiche Wiederaufnahme der Vereinstätig-
keiten nach Corona und wünschte dem Verein eine gute 
neue Saison. Ein Lob wurde auch von Regina Weindl vom 
Schützengau ausgesprochen. 
Es folgten die Ehrungen:
Für langjährige Verdienste im Verein, oder im Bayerischen 
und Deutschen Sportschützenbund (BSSB/DSB), bzw. 
als Förderer wurden geehrt: 
25 Jahre: Christian Staber, Ernst Fischbacher, Georg Ha-
cker, Justine Betzl (alle in Abwesenheit) und Benno Hell 
30 Jahre: Andreas Strell, Herbert Mayer, Manfred Brum-
mer (in Abw.), und Markus Kopp, Michael Dürnegger, 
Marianne Angerer, Agnes Ober 
40 Jahre: Hedwig Gießibl, Thomas Köhler, Siegfried Kai-
ser, Klaus Puppe, Helmut Hehl, Johanna Strell, Unter-
huber Valentin, Lorenz Dürnegger (alle in Abw.) und 
Martina Stadlhuber, Peter Enzinger, Franz Blank, Berta 
Rothbucher, Peter Strell 
50 Jahre: Bernhard Helma (in Abw.) 
60 Jahre: August Betz (in Abw.) und Bernhard Raab 
70 Jahre: Simon Strell, sen. (in Abw.) 
Das Fahnenehrenzeichen in Gold erhielt Anton Reuter, in 
Silber Josef Straßer und Ludwig Lederer. 
In der Vorausschau auf die kommende Schießsaison in-
formierte Markus Kopp noch über bevorstehende Schieß-
veranstaltungen. So wird z.B. das Schießen um den 
Vereinspokal im November 2023 stattfinden und das Ge-
meindepokalschießen im neuen Jahr. Ein Freundschafts-
schießen mit dem Paten der SG-Endorf, das Siegfried-
Raab-Gedächtnisschießen und das Königschießen 2024 
stehen ebenfalls im Terminkalender vermerkt. Neueste In-
fos sind auch jeweils über die Homepage des Vereins www.
sg-amerang.de abrufbar. Kopp berichtete auch über die 
Neuregelungen bei Preisschießen (Frei- und Auflageschüt-
zen getrennt bewertet) und beim Königschießen. 
Als Tagesordnungspunkt stellte Julia Riemer die Neuerung 
einer „Broadcasting-Gruppe“ in WhatsApp vor, über die 
auf Veranstaltungen und Informationen des Vereins hinge-
wiesen werden soll. 
Einen besonderen Dank richtete Amerangs Ehrenschüt-
zenmeister Anton Reuter an die Schützenmeister Kopp 
und Schauberger für ihre Verdienste im Verein. 
Fähnerich Otto Kassewalder erwähnte, dass jeweils auch 
neue Fahnenbegleiter teilnehmen sollten. 
Die Versammlung ging mit Gesprächen über die neue 
Schießsaison und das Vereinsleben zu Ende. 
Für die SG-Amerang, Text und Bild Reinhard Feiler

Vereinsleben

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988
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 kfd Amerang
ausflug nacH scHärding und passau

Einen heiteren und fröhlichen Ausflug bei schönem Wetter 
erlebten die Frauen aus Amerang im goldenen Oktober. 
Die Fahrt führte uns in die schöne österreichische Inn-
Stadt Schärding. Nachdem wir im letzten Jahr die Inn-
Städte Rattenberg, Kufstein und Wasserburg besucht 
hatten, konnten wir bei der einstündigen Stadtführung 
mit der überaus sympathischen Stadtführerin zahlreiche 
Parallelen der Städte in den vergangenen Jahrhunderten 
feststellen. Das Leben war geprägt von der Inn-Schifffahrt 
und dem damit verbundenen Handel. Zudem gehörten alle 
Städte im Laufe der Geschichte immer mal wieder zu Bay-
ern und fühlen sich daher auch eng mit uns verbunden.
In Schärding bestiegen wir dann ein Innschiff und konnten 
eine Fahrt auf dem Inn zwischen Schärding und Passau 
genießen, wo der Inn in weiten Teilen sehr naturnah und 
unverbaut wirkt. Auf dem Schiff wurde ein reichhaltiges 
Mittagessen als Buffet angeboten. 
Mit dem Bus setzten wir unsere Fahrt nach Passau fort, 
wo die Frauen die Stadt auf eigene Faust erkundeten. Das 
Dreiflüsse-Eck und der berühmte Passauer Dom standen 
wohl bei jedem Frauen-Grüppchen auf dem Programm. 
Auf der Heimfahrt kehrten wir noch zum Abendessen ein 
und freuten uns darüber, dass wir wieder einen sehr schö-
nen Tag mit sehenswerten Zielen, vielen bereichernden 
Begegnungen und guten Gesprächen erleben durften. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die nächsten Aktionen und Aus-
flüge der kfd!

frauen-Kino-aBend

Am Mittwoch, 8.11.23 findet im Pfarrsaal wieder ein 
Frauen-Kino-Abend statt. Ausgewählt wurde wieder ein 
heiterer, zum Schmunzeln anregender Frauenfilm mit so-
zialkritischem Hintergrund. Lasst Euch überraschen! Wir 
freuen uns auf viele interessierte Besucherinnen aus dem 
ganzen Gemeindegebiet. Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen. Es werden Getränke und kleine Snacks 
angeboten. Der Eintritt ist frei.  Einlass ist ab 19.00 Uhr. 
Filmbeginn um 19.30 Uhr,

faHrt zum cHristKindlmarKt nacH HellBrunn

Unsere heurige Christkindlmarkt-Fahrt führt uns am 
Samstag, 25. November in den märchenhaft gestalteten 
Garten von Schloss Hellbrunn bei Salzburg (Hellbrunner 
Adventszauber). Abfahrt in Amerang ist um 14 Uhr. Auch 
hier freuen wir uns über viele interessierte Teilnehmerin-
nen aus dem ganzen Gemeindegebiet. Die Anmeldung bei 
Monika Schmid unter der Telefonnummer 08075/913848 
ist ab sofort möglich. 
Foto: Ulli Schauberger / Text: Martina Mayer
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GTEV Chiemgauviertler Amerang
Einen tollen Termin hatte der Ameranger Trachtenverein 
am 24. September.

Zuerst wurde im Bauernhausmuseum noch ein neues Ver-
einsfoto gemacht, auf dem über 120 Trachtler von Jung 
bis Alt abgelichtet wurden.
Anschließend ging es nach Albertaich, wo unser neuer Pa-
tenverein ein Fest für die Übernahme der Patenschaft an-
gerichtet hatte. Bei bester Bewirtung, Musik und Ratsch 
wurde es ein gemütlicher Nachmittag, der teils bis in den 
Abend reichte. Und für die Kinder waren Spielsachen vor-
bereitet, bei denen sogar die Alten schwach wurden.
Am 3. Oktober reiste der Trachtenverein mit seinem ein-
geladenen Patenverein Albertaich-Frabertsham ins Trach-
tenkulturzentrum nach Holzhausen.
Bevor die Fahrt von Amerang über Albertaich aber los-
ging, wurde der Getränkevorrat im Bus noch kräftig auf-
gefüllt – hätte wohl für ein ganzes Wochenende gereicht.
Gleich nach der Ankunft wurden wir mit Weißwürst, Wie-
ner und Brezn empfangen, die wir zusammen an der Ke-
gelbahn genossen.
So frisch gestärkt machten sich die 45 Trachtler und 
Trachtlerinnen in Gruppen auf, zum einen in das Jugend-
bildungshaus, wo sie die Gebäude und vor allem die von 
den Gauen ganz unterschiedlich gefertigten Zimmerein-
richtungen besichtigten. Besonders begeistert waren die 
meisten vom Allgäuer Zimmer, das in Form einer Almhüt-
te aus altem Holz gefertigt wurde.

Eine zweite Gruppe begann auf der nach altem Vorbild 
gefertigten Kegelbahn mit verschiedenen Kegelrunden; der 
Rest begab sich ins neu eröffnete Trachtenkulturmuseum.
Und alle waren total begeistert von diesem lebendigen 
Museum mit einer tollen Ausstellung der verschiedensten 
Trachten, zum Teil sehr alte bis aktuelle Trachten, die 
in den verschiedenen Regionen Bayerns getragen werden. 
Zudem gab es Filme über den Gebrauch heute, aber auch 
vieles über die Geschichte der Trachtenbewegung in den 
140 Jahren seit der Gründung des ersten Trachtenvereins 
in Bayerischzell.
Einige Stationen regten zum Mitmachen an, ob es Fil-
me zu Theateraufführungen, Brauchtumsbilder oder auch 
Platteln und Tanzen sowie Musik waren.
Wer sich genau informierte, brauchte fast zwei Stunden 
und hat sicher noch nicht alles gesehen.
Anschließend gingen viele noch ins neue Café Komod, um 
bei Kaffee und einer bärigen Kuchenauswahl  die bis dahin 
verbrauchten Kalorien wieder aufzufüllen.
Man genoss diesen herrlichen Feiertag und saß noch einige 
Zeit beisammen, bevor es mit dem Bus Richtung Heimat 
ging. Den Ausflug ließen die meisten dann in Frabertsham 
im Gasthof Reiter ausklingen.
Termine: 
Samstag, 28. Oktober um 19.30 Uhr Bier- und Weinfest 
in der Gemeindehalle Amerang - Es spuin de „Geht ned 
Gnau“ aus Truchtlaching
Montag, 30. Oktober um 18.30 Uhr Kesselfleischessen mit 
der Flezmusi
Sonntag, 26. November um 19.30 Uhr Rehessen (beim 
Suranger)
Fotos und Text: Georg Westner

Vereinsleben

Ameranger 
Spielzeug-Markt

Am Samstag,
25. November 2023
in der Gemeindehalle

Listen zum Download ab 9.11.23 & Infos unter:

kleidermarkt-amerang.de
Für Kaffee & Kuchen (auch zum Mitnehmen) ist gesorgt! 

Telefonische Infos bei:
Maria Riemer   08075 / 914291
Elke Meyer  08075 / 1010

      Veranstalter: Elterninitiative Kleidermarkt 

Annahme:  24.11.2023 von 18.00 bis 20.30 Uhr
Verkauf:   25.11.2022 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Rückgabe: 25.11.2023 von 14.30 bis 15.30 Uhr
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 Schützengesellschaft Evenhausen

Böllergruppe feiert 40-jäHriges juBiläum

Alles begann 1983, als einige Mitglieder des Schützen-
vereins auf die Idee kamen, eine Böllerschützengruppe zu 
gründen, um das Brauchtum des Böllerschießens zu erhal-
ten. Heute gehören 15 Mann zur Böllerschützengruppe der 
Schützengesellschaft Evenhausen. 
Geböllert wird regelmäßig an Weihnachten, Silvester und 
bei der Eröffnung des Frühlingsfestes in Wasserburg. Au-
ßerdem schießen sie noch bei Hochzeiten, runden Geburts-
tagen und Trauerfeierlichkeiten von Vereinsmitgliedern. 
Zu den diesjährigen Höhepunkten zählten die Teilnahme 
an der 40-Jahr-Feier der Griesstätter Böllergruppe und 
das Gauböllertreffen in Rechtmehring. Außerdem waren 
sie noch bei der Feier anlässlich des 10-jährigen Bestehen 
der Böllerschützen aus St.Leonhard vertreten. 
Die Feierlichkeiten zum 40-jährigen Bestehen der Böller-
gruppe beginnen bereits am 9. und 16.11.2023 vereinsin-
tern, mit dem Ausschießen einer Festscheibe und einem 
großen Preisschießen. Die Festscheibe wird dem Gewinner 
am 18.11.2023 überreicht.
Am 18.11.2023 findet dann der eigentliche Festabend mit 
16 geladenen Vereinen statt. Den Auftakt macht dabei ein 
Platzschießen, mit zahlreichen Böllerschützen, das um 17 
Uhr beginnt. Danach geht es zu Feiern in die Halle der 
Feuerwehr in Evenhausen. Für musikalische Unterhaltung, 
und das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.
Auch interessierte Nichtschützen sind herzlich eingeladen 
mitzufeiern.
Foto und Text: Maximilian Oster

Theatergemeinschaft Amerang 
legt arcHiV an

Die Sommerpause wurde von der Theatergemeinschaft in 
diesem Jahr dazu genutzt, ein umfangreiches Fotoarchiv 
anzulegen. 
Ingrid Kaindl hat in mühsamer Kleinarbeit unzählige Fotos 
zusammengetragen, sortiert, beschriftet und eingeordnet. 
Nun haben wir von jeder Aktivität der Theatergemein-
schaft einige Fotos, die im Bedarfsfall schnell auffindbar 
sind. 
Das Fotoarchiv ist als Ergänzung zu den digitalen Fotos 
ein wertvoller Fundus, um die Geschichte der Theaterge-
meinschaft der Nachwelt zu erhalten. Natürlich wird das 
Archiv in Zukunft nun laufend erweitert werden. Auch von 
der Zeit vor der Gründung des Vereins ist noch einiges an 
Bildmaterial erhalten, so dass auch diese Zeit gut abge-
deckt werden konnte.
Und auch bei der Technik gibt es eine wesentliche Verbes-
serung. Für die Aufzüge in der Halle, an denen die Licht-
traversen befestigt werden können, hat Werner Höhne eine 
Fernsteuerung eingebaut. Nun können die Traversen mit 
direktem Sichtkontakt bedient werden und es ist keine 
zweite Person zum Einweisen nötig.
Wir möchten auch noch einmal an die Abschlussvorstel-
lung unseres Jugendworkshops im Rahmen der Herbstfe-
rien erinnern. Am Samstag, 4. November um 16 Uhr 
sind alle Theaterfreunde dazu sehr herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.
Foto und Text: Konrad Gubisch

Vereinsleben
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SV Amerang 
stocKscHützen

Stephanskirchen gewinnt Gemeindepokal

Am 7. Oktober 2023 traten das bei sehr schönem Wetter 
unter der Schirmherrschft des Amerangers Bürgermeister 
Konrad Linner insgesamt 13 Mannschaften im Kampf um 
die begehrte Gemeinde-Trophäe an.
Die Organisation lag erneut bei den Stockschützen auf 
deren Stockbahnen.
Nach 5-maligem Ausspielen des Pokals konnte der Män-
nergesangsverein den stattlichen Pokal letztes Jahr end-
gültig sein Eigen nennen; deshalb gab es in diesem Jahr 
einen neuen Wanderpokal.
In einem spannenden Turnier belegte die FFW Amerang 
den dritten Platz. Zweiter wurde der Letzt-Jahressieger, 
der Männergesangsverein. 
Sieger des begehrten Wanderpokals wurde die Mannschaft 
Stephanskirchen.
Foto und Text: Walter Wimmer

fussBall

Neue Trainingskleidung für den SV Amerang    
Um den sieben neuen Jugendtrai-
nern der Fußballabteilung des SV 
Amerang einen optimalen Start zu 
ermöglichen, war es dem Verein 
wichtig, sie mit einem einheitli-
chen Trainingsoutfit auszustatten. 
Die Anschaffung der Trainingspa-
kete unterstützte die Sparkasse 
Wasserburg daher gerne mit einer 
Spende in Höhe von 650 Euro.
Ulrich Köhldorfner, Leiter des 
Sparkassengeschäftsstelle, über-
reichte symbolisch die Spende 
an Thomas Bernhart, zweiter Ju-
gendleiter der Abteilung Fußball vom SV Amerang und 
wünscht allen viel Erfolg in der laufenden Saison.

Neue Trikots für die E-Jugend

Einige Jahre lang gab es immer nur eine E-Jugend-Mann-
schaft des SV Amerang. Durch den großen Zulauf von 
fußballbegeisterten Kindern sind es in dieser Saison wieder 
zwei Mannschaften der Jahrgänge 2013/14. 
Deshalb wurden dringend zwei neue Trikotsätze benötigt. 
Mit der großzügigen Hilfe der Firma Tischuli, in Person 
Marina Rieg, und der Firma Hydrokultur Oberbauer, An-
dreas Oberbauer, konnten diese nun angeschafft werden. 
Die neuen Outfits kamen nach der Übergabe gleich zum 
Einsatz. 
Die Jugendleitung und Spieler der E-Jugend wollen sich 
auf diesem Weg noch einmal recht herzlich bei Marina 
Rieg und Andreas Oberbauer für die großartige Unterstüt-
zung bedanken.
Fotos: Thomas Bernhart / Text: Bianca Bernhart
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 VolleyBall

40 jaHre VolleyBall Beim sVa
In diesem Jahr kann die Abteilung Volleyball des SVA auf 
ihr 40jähriges Bestehen und eine wechselhafte Geschichte 
zurückblicken.
Direkt im Anschluss an die Abteilungsgründung durch 
Franz Reichenauer, dem langjährigen Vorsitzenden des 
SVA, konnte schon 1983 eine Männermannschaft sowie 
eine männliche A-Jugend zum Ligabetrieb angemeldet 
werden. Ein Jahr später wurde eine Damenmannschaft 
ins Leben gerufen, die 1987 in die Bezirksklasse aufstieg. 
Nach einigen Jahren zogen sich jedoch alle Teams wie-
der aus dem Ligabetrieb zurück. Ab 1994 wurde deshalb 
zunächst der Fokus auf das Jugendtraining und den Frei-
zeitvolleyball gelegt: Es formierte sich die Hobbymann-
schaft, die von 1996 bis 2011 an einer Gaudirunde mit 
Teams aus umliegenden Gemeinden teilnahm. 2002 fand 
sich sogar eine zweite Freizeitgruppe zusammen, die in 
unterschiedlicher Besetzung bis heute besteht. 2005 wurde 
dann wieder eine männliche Jugendmannschaft zur Punk-
terunde angemeldet, aus der im Folgejahr das heutige Her-
renteam hervorging. Diesem gelang 2012 der Aufstieg in 
die Bezirksklasse, in der sich die Mannschaft bis heute 
hält. Abseits des Spielbetriebs waren die Errichtung des 
Beachplatzes (2005) sowie der Bau der Gerätehütte am 
Beachplatz (2012) Meilensteine der jüngeren Geschichte.
40 Jahre Volleyball wären nicht denkbar ohne das Engage-
ment der vielen Ehrenamtlichen, die über die Jahre hinweg 
mit großem persönlichen Einsatz auch abseits des Feldes 
Organisations- und Trainingsaufgaben übernommen ha-
ben. Besonders hervorzuheben sind hier der derzeitige 
Abteilungsleiter Oliver Wirtz, der der Abteilung seit 2001 
vorsteht, und Dieter Brandner, der in Amerang schon die 
verschiedensten Mannschaften als Trainer betreute und 
heute noch die Freizeitgruppe leitet. Beiden sei hier stell-
vertretend für alle Ehrenamtlichen der Abteilung ein be-
sonderer Dank ausgesprochen.
Sehr erfreulich ist auch, dass sich in all der Zeit immer wieder 
Ameranger Restaurants und weitere Gewerbetreibende ge-
funden haben, die die Ameranger Volleyballer mit T-Shirt- 
und Trikotspenden unterstützt haben. Für diesen Zuspruch 
bedanken wir uns an dieser Stelle nochmals ganz herzlich! 

Gefeiert wurde das Jubiläum im Juli sportlich in Form 
eines kleinen Beachturniers, das aufgrund der Hitze zu 
einer echten Bewährungsprobe für die Aktiven wurde. Am 
Abend folgten noch einige Freunde des Ameranger Volley-
balls aus anderen Abteilungen des Sportvereins sowie der 
Gemeinde der Einladung zu einer Grillfeier, um gemeinsam 
auf das langjährige Bestehen der Abteilung anzustoßen.

einladung Heimspieltage

Nach der sehr erfolgreichen vergangenen Saison, die mit 
der Vizemeisterschaft in der Bezirksklasse abgeschlossen 
wurden, starten die Volleyball-Herren des SV Amerang in 
die neue Spielzeit. Bis auf Tobias Wagner, der ein Studium 
beginnt und darum nicht mehr in Amerang spielen kann, 
bleibt das Team unverändert. Der Kern der Mannschaft 
geht somit in die 18. Saison, der Altersschnitt liegt inzwi-
schen deutlich jenseits der 30. Aus diesem Grund soll auch 
erneut die Freude am Spiel im Vordergrund stehen. Ziel ist 
lediglich, wieder den Klassenerhalt zu sichern.
Bereits jetzt möchte die Mannschaft ganz herzlich zu den 
drei Heimspieltagen der Saison einladen:
• Samstag, 25.11.2023, 14:00 Uhr (Gäste: MTV Rosen-

heim II, TSV Gars II)
• Samstag, 02.12.2023, 14:00 Uhr (Gäste: TSV Gars II, 

TSV Mühldorf III)
• Samstag, 20.01.2024, 14:00 Uhr (Gäste: SV Schwin-

degg, SV Wacker Burghausen II)
Die Spiele finden in der Mehrzweckhalle Amerang statt. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Foto und Text: Christoph Ried jun.

tennis

Am 24. September fand auf unserer An-
lage das letzte Turnier für die laufen-
de Tennissaison statt: die Clubmeister-
schaften 2023. Besonders erfreulich war, 
dass sich bei den Damen auch einige 
unserer Nachwuchsspielerinnen beteiligt 
haben. Das Finale zwischen Nasti Bock 
und Marika Stettner konnte unsere jun-
ge Spielerin für sich entscheiden. Bei den 
Herren standen sich im Halbfinale Mar-
tin Thusbass und Tobi Russwurm sowie 
Thomas Hutter und Christof Schiffer 
gegenüber.  
Hier konnten sich Tobi Russwurm und Christof Schiffer in 
zwei spannenden Spielen als Finalisten durchsetzen. Das 
Finale gewann Tobi Russwurm und konnte somit seinen 
Titel vom letzten Jahr erfolgreich verteidigen. Die an-
wesenden Zuschauer sorgten für gute Stimmung bei den 
Finalspielen. Beim anschließenden gemütlichen Grillabend 
wurde noch fleißig über den ein oder anderen Ballwechsel 
gefachsimpelt 
Wir gratulieren den Clubmeistern 2023 Marika Stettner 
und Tobi Russwurm.
Termin: am 28.10.2023 ab 10.00 Uhr ist das Einwintern 
der Tennisanlage geplant. Die Abteilungsleitung freut sich 
über zahlreiche Freiwillige. 
Foto und Text: Claudia Schiffer

Vereinsleben
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musiKaliscH-poetiscHes ereignis:

Mascha Kaléko und Youkali
Am 22.11.23 um 19.30 Uhr findet im Ameranger Pfarr-
saal was Besonderes statt:
Doris Buchrucker, aus Theater, Film und Fernsehen be-
kannte, in Amerang ansässige Schauspielerin, rezitiert Ge-
dichte von Mascha Kaléko, der sehr beachteten Literatin 
im Berlin der 20- und 30er Jahre, später Schriftstellerin in 
New York und Jerusalem. 
Musikalisch begleitet wird Doris von Youkali, einer kam-
mermusikalischen, fünfköpfigen Combo (Violine, Gitarre, 
Akkordeon, Cello, Kontrabass), die unter der Leitung des 
Penzinger Allround-Musikers Walter Erpft nicht nur Tan-
go meisterhaft spielt.
Kalékos frech-witzige und zugleich tief-melancholische 
Poesie und Youkalis bunte Mischung klassisch moderner 
Melodien sind jede für sich genommen schon ein Erlebnis, 
in ihrer Verbindung geradezu großartig. Wir versprechen 
einen eindrucksvollen Abend.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind sehr erwünscht.
Rosalie Größ und Walter Satzinger

Kurzbiographie von Mascha Kaléko
1907 in Galizien geboren, verschlägt der erste Weltkrieg 
sie und ihre Familie zunächst nach Marburg, dann nach 
Berlin. Diese Stadt wird ihr zur zweiten Heimat. 
Bald schon bekommt sie Anschluss an die Literaten im 
Romanischen Café, zu denen Erich Kästner, Kurt Tuchols-
ky, Else Lasker-Schüler und Joachim Ringelnatz gehören. 
Ihre Verse erscheinen seit 1930 in verschiedenen Zeitungen, 
und schließlich veröffentlicht der Rowohlt-Verlag 1933 ihr 
erstes Buch, „Das lyrische Stenogrammheft“. Zwei Jahre 
später soll ihr zweites Buch „Kleines Lesebuch für Große“ 
herausgebracht werden, doch die Texte werden kurz vor 
der Drucklegung von den Nazis beschlagnahmt. 
1938 emigriert sie mit ihrem Mann, dem Komponisten und 
Dirigenten Chemjo Vinaver, in die USA. Dort schreibt sie 
weitere Bücher. 1956 besucht Mascha Kaléko Deutschland 
zum ersten Mal erneut, doch nimmt ihr Comeback 1960 
ein rasches Ende, als sie den Fontane-Preis der Akademie 
der Künste in Berlin nicht annimmt, weil eines der Jury-
Mitglieder vormals in der SS war. 
1966 übersiedelt sie nach Jerusalem, will jedoch immer 
nach Berlin zurück. Bevor sie diesen Wunsch verwirklichen 
kann, stirbt sie 1975 bei einer Europareise in Zürich. 
Viele Gedichte Mascha Kalékos geben mit latenter Ironie 
Alltägliches und Grundsätzliches wieder, geprägt von den 
Gefühlen, Gedanken, Erfolgen und Niederlagen des All-
tags, andere tragen die Zeichen der Emigration – Einsam-
keit, Schmerz, Trauer und Hoffnung.

Vermischtes
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Vermischtes

Spendenaufruf
üBerflutungsopfer in piniada (mittelgriecHenland)

Viele von uns kennen Griechenland als sonniges und gast-
freundliches Urlaubsland – wir alle haben aber auch die 
schlimmen Feuer im Sommer auf dem Festland und der 
Insel Rhodos im TV verfolgt. 
Und jetzt wurde fast die gesamt Region Thessalien über-
flutet!  Örtlich fielen dort in wenigen Stunden mehr als 
700 Liter/m² Regen - fast 720 km² standen zum Teil me-
terhoch unter Wasser. 
Bedauerlicherweise wurde über das ganze Ausmaß der Flut 
in TV und Presse kaum berichtet, es gab auch keinen of-
fiziellen Spendenaufruf.
Die Lage ist katastrophal. Die Überflutung hat Thessalien 
in furchtbarer Weise getroffen. 
Die ‚Kornkammer‘ Griechenlands und die Ernten sind fast 
völlig vernichtet.
Den Menschen ist die Grundlage ihrer Existenz genom-
men. Herden von Schafen, Ziegen etc. sind verendet... 
Felder, Straßen, auch ganze Dörfer wurden überflutet und 
konnten über viele Tage hin nur noch mittels Booten mit 
Trinkwasser und dem Notwendigsten versorgt werden.
Einige Menschen sind in den Fluten gestorben. Viele ande-
re haben ihr weniges Hab und Gut verloren.
Es gibt mehrere Dörfer, in denen viele Menschen seit dem 
großen Erdbeben vor ca. 2,5 Jahren noch in Container 
wohnen, selbst diese Notunterkünfte wurden ihnen jetzt 
durch die Flut genommen. Viele Orte sind dramatisch 
betroffen, wir möchten uns auf den das Dorf Piniada,  
170 km südwestlich von Thessaloniki, konzentrieren.
Dafür haben wir nun ein Spendenkonto  bei der StSpk 
Wasserburg eingerichtet:
Flut Piniada - IBAN: DE11 7115 2680 0030 4445 41
Diese Spendenaktion ist privat, daher können wir keine 
Spendenquittung ausstellen – doch dafür kommt jeder ge-
spendete Euro auch bei den Menschen vor Ort an. 
Die Betroffenen der Katastrophe freuen sich über jede 
Spende, und wir bedanken uns schon jetzt ganz herzlich.
Gisbert & Susanne Strohn

Der Nikolaus kommt wieder!

Am 5. Dezember um 15 Uhr kommt der Nikolaus mit 
Krampus und Engerl auf den Platz vor der Schule.  Jedes 
Kind bekommt ein Sackerl vom Nikolaus. 
Kommt vorbei und lasst uns die Vorweihnachtszeit genie-
ßen.

Dein Haus 4.0
worKsHops: licHt und gesundHeit

Gutes Licht ist entscheidend für Sehkomfort, Orientierung 
und Sicherheit. Erfahren Sie mehr über das Zusammen-
spiel von Licht und Gesundheit.
In den Workshops präsentieren unsere wissenschaftlichen 
Mitarbeiter*innen verschiedene technische Lösungen für
• Licht
• Tagesrhythmus
• Lichtsteuerung
• Nachtlicht
• Spiegelbeleuchtung
worKsHops: unterstützende möBelsysteme

Die richtigen Möbel erleichtern tägliche Handgriffe und 
erhöhen Sicherheit und Komfort. 
Wir zeigen wir Ihnen neueste Erkenntnisse der Forschung, 
wie Wohnungen angepasst werden können.
In unseren Workshops präsentieren unsere wissenschaftli-
chen Mitarbeiter*innen verschiedene Lösungen für
• Küche: rollstuhlgerecht, alles in Reichweite
• Garderobe: mehr Sicherheit und Komfort
• Kleiderschrank: unterfahrbar, beleuchtet, zugänglich 
Zur Anmeldung, bei Interesse und Fragen können Sie sich 
gerne an Christina Koch wenden: T. 08031 / 805 - 2912 
oder per E-Mail unter: christina.koch@th-rosenheim.de
Wir freuen uns auf Sie!
Text: Christina Koch



26 Ausgabe 11/2023

Termine
Gemeinderatssitzung Sitzungssaal

05.11.2023  19:00 Uhr 

 
 
Veranstaltungen 
 
Bürgermeisterpokalschießen / 
Preisschießen für Kinder  
SG Evenhausen 
02.11.2023 
 
Festscheibe zum 40-jährigen Be-
stehen der Böllergruppe 
SG Evenhausen 
09.11.2023 
 
Besinnlicher Abend  
Kulturkreis im Pfarrsaal Amerang 
10.11.2023  20:00 Uhr 
 
Wandern im November 
Wanderparkplatz Ameranger Moos 
11.11.2023  14:00 Uhr 
 
Herbstkonzert der Dorfmusik 
Gemeindehalle 
11.11.2023  20:00 Uhr 
 
Volkstrauertag Evenhausen/Ste-
phanskirchen KSK Evenhausen 
12.11.2023  10:00 Uhr 
 
Festscheibe zum 40-jährigen Be-
stehen der Böllergruppe 
SG Evenhausen 
16.11.2023 
 
Vorstellung Heimatbuch 
Gemeindehalle Amerang 
16.11.2023  19:30 Uhr  
 
40-jähriges Bestehen der Böller-
gruppe mit Festabend 
18.11.2023 
 
Volkstrauertag Amerang 
KRK Amerang 
18.11.2023  19:00 Uhr 
 
Vereinspokalschießen 
Schützenheim Amerang 
20.11.2023  18:00 Uhr 
21.11.2023 18.00 Uhr 
22.11.2023 18.00 Uhr 
23.11.2023 18.00 Uhr 
 

Konzert mit Lesung - 
Mascha Kaléko 
Pfarrsaal Amerang, Rosenweg 
22.11.2023  19:30 Uhr  
 
Ü-60 Kaffee 
Pfarrsaal Amerang 
24.11.2023  14:00 Uhr   
 
Volleyball Bezirksklasse 4 Herren 
Gemeindehalle 
25.11.2023  14:00 Uhr 
 
Volkstrauertag Kirchensur 
25.11.2023  19:00 Uhr 
 
Preisverteilung zum Vereinspo-
kalschießen   
Schützenheim Amerang 
25.11.2023 20:00 Uhr 

 
Bauernhausmuseum 
 
In den Bergen wohnt die Frei-
heit 
05.11.2023  14:30 Uhr  
 
 
Vorankündigung 
 
Advent im Vierseithof 
02.12.23  13:00 – 19:00 Uhr 
03.12.23  13:00 – 18:00 Uhr 
 
 
EFA 
 
Offenes Depot 
18.11.2023  14:00 Uhr – 18:00 Uhr  

Wiederkehrende Termine 
 
Mittwoch/Freitag 18:30 Uhr 
Training der Stockschützen 
 
Jeden 2. Samstag/Monat 14:00 Uhr 
Wanderung; Treffpunkt Schule

Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst 19:00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage  10:00 h 
 
 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag  10:00 h 
2. Sonntag   08.45 oder 10:00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag 19:00 h 
 
Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag   19:00 h 
2./4. Sonntag  10:00 h 
 
Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag                
  19:00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag 10:00 h

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
 

Wasserburg 
 
 
 

05.11.2023    10:00 h  
12.11.2023 mit KiGo  10:00 h 
19.11.2023 mit KiGo 10:00 h  
22.11.2023   19:00 h  
26.11.2023 mit KiGo  10:00 h 
 
 

Gabersee St. Raphaelkirche 
12.11.23  18.00 h 
26.11.23  18.00 h 

  
 

Bad Endorf Dreieinigkeitskirche 
 

04.11.2023   19:00 h 
05.11.2023  10:00 h 
12.11.2023  10:00 h 
22.11.2023   18:00 h 
26.11.2023   10.30 h 
 
 
Johanneskirche Obing 
 
12.11.23   11.30 h 
26.11.23    09.00 h

Termine 
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Kleinanzeigen
 
Suche geräumige PKW Garage / 
evtl. Doppelgarage nahe Amerang 
Tel. 0173 5149124

 
 
 
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst 112 
Polizei  110 
Giftnotruf   089 19240
Sonstige 
Bauhof 08075 599 
Gemeindeverwaltung 08075 91970 
Kath. Pfarramt 08075 91830

öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag  08.00 - 12.00 h  
  14.00 - 17.00 h  
Dienstag   08.00 - 12.00 h 
Mittwoch     kein Parteienverkehr 
Donnerstag   08.00 - 12.00 h 
  14.00 - 18.00 h 
Freitag    08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag  07.00 - 10.00 h 
Mittwoch  15.00 - 17.00 h 
Freitag  07.00 - 10.00 h 
Samstag  08.00 - 11.00 h 

Müllabfuhr 
Dienstag 14./28.11.23 
Papiertonne 
Donnerstag  16.11.23 
Restmüll-Container 
Donnerstag 2.11.23 
Mittwoch 8./15./22./29.11.23 

 
Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag 07.00 - 12.00 h 
 13.00 - 17.00 h 
Samstag 09.00 - 12.00 h

Bücherei Amerang  
Vorübergehend geschlossen

Kath. Pfarramt 
Montag 09.00 - 12.00 h 
Dienstag 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag 09.00 - 12.00 h

Post 
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 h 
Freitag 15.00 - 17.00 h 
Samstag 09.00 - 11.30 h

impressum & KontaKt
Herausgeber: 
 

Taiding 5 
83123 Amerang 
 
Anzeigen & Layout: 
Angela & Peter Engler 
Büro: Waldweg 23, 83123 Amerang 
 
T. 08075 914870 
M. 0151 56608663 
 
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Auflage: 1.750 Exemplare 
 
Verteilung: 
Gemeindegebiet Amerang 
 
Erscheinung: Zum Ende des Monats 
für den nächsten Monat

Redaktionsschluss:  
15. eines jeden Monats 

Verantwortlichkeiten 
Gemeindl. Teil - Gem. Amerang 
Redakt. Teil - Vereine, Verbände, 
Angela & Peter Engler

Anzeigenpreise gem. Preisliste 
Private Kleinanzeige: 5,- €/drei 
Zeilen, jede weitere Zeile 1,50 € 
inkl. MwSt

Druck: Druckerei Schreiner 
Ellerding, T. 08075 9139462

Info an die Berichterstatter! 
Die Texte als reines Textdokument 
(Word etc.) und die Bilder (als jpg) 
in hochauflösender Qualität via 
E-Mail an: ameranger@amerang.de

Hinweis in eigener Sache: Wir 
behalten uns vor, die Texte zu 
kürzen. - Ausgabe 11/2023

Nützliches

SternStrom
B A D  E N D O R F

S E I T  1 9 1 0

ZUM REGIONALEN

STROMANBIETER 

WECHSELN

ganz einfach!

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

FAIR.

REGIONAL.

PERSÖNLICH.PERSÖNLICH.

Vom Konzern zum Stern

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90
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AMERANGERMITTEILUNGSBLATT

Anzeigenpreisliste 4C
Satzspiegel       (B x H) 180 x 272 mm

Anzeigen
1/1 Seite 210 x 297 mm  360,- €
(Bitte 3 mm Anschnitt anlegen.)
1/2 Seite 180 x 130 mm   210,- €
Querformat 180 x  68 mm   110,- €
Hochformat  85 x 145 mm   110,- €

Kleinformate
Mittel  85 x 80 mm   62,- €
Visitenkartengröße  85 x 55 mm 46,- €
Klein  85 x 40 mm   35,- €

U4 (auf Anfrage)
1/1 Seite 210 x 297 mm   415,- €
(3 mm Anschnitt oben, unten, links)

Anzeigengestaltung möglich  ab 25,- €
Die o.g. Preise verstehen sich netto
zzgl. gesetzl. MwSt. Zahlung: innerhalb von zehn 
Tagen ohne Abzug nach Rechnungsstellung.

Rabattsta� el bei Mehrfachschaltungen

3 Schaltungen   3%
6 Schaltungen  6%
12 Schaltungen  12%
Vorausbuchung erforderlich

Anzeigen bitte im CMYK Farbraum anlegen.

Private Kleinanzeigen
3 Zeilen Fließtext - nur 5 €
Jede weitere Zeile 1,50 € inkl. gesetzlicher MwSt.

Per E-Mail an ameranger@amerang.de
Zahlung erfolgt auf Rechnung.

Au¢ age:   1.750 Exemplare
Verteilung:  Gemeindegebiet Amerang

Redaktionsschluss: 15. des Monats
Die Verteilung erfolgt am Monatsende an ALLE
Haushalte im Gemeindegebiet. 

Kontakt - Anzeigen & Layout
Engler GbR
Angela & Peter Engler
Büro: Waldweg 23
83123 Amerang

T. 08075 914870
M. 0151 56608663
E-Mail: ameranger@amerang.de 
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